
Ulis Newsletter zur Corona-Krise vom 12.04.2020 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
 
der Sonntag-Newsletter fällt dünner als sonst aus. Heute gibt es kaum neue Zahlen, auch die 
Nachrichtenlage ist recht dürftig. Wir wissen, dass in den Presseabteilungen der 
Gesundheitsbehörden heute mal einen Gang runtergefahren wurde. Die Leute dort sind seit 
Wochen ebenso rund um die Uhr im Einsatz, uns Nachrichten zu vermitteln, wie die Medien 
und Nachrichtenagenturen. Deswegen beschränke ich mich auf wenige Nachrichten. 
Morgen wollen wir einen Schwerpunkt zu den Vorschlägen rund um eine „Exitstrategie“ 
machen. Denn diese Debatte wird morgen mit voller Wucht losgehen. 
Bis dahin wünsche ich euch noch Erholung und eine gute Zeit. 
Herzliche grüne Grüße, Uli 
 
Wichtige Nachrichten ohne Corona 
 
Wie gefährlich sind die Waldbrände bei Tschernobyl? 
Seit mehr als einer Woche brennt es in der Sperrzone um den 1986 havarierten Atomreaktor 
in Tschernobyl in der Ukraine. Umweltschützer*innen sind in Sorge, dass dadurch erhebliche 
Radioaktivität freigesetzt werden könnte. Ich glaube, dass wir uns noch intensiv um dieses 
Thema kümmern müssen! 
https://www.spektrum.de/news/wie-gefaehrlich-sind-waldbraende-bei-
tschernobyl/1720328?utm_source=pocket-newtab 
https://www.tagesspiegel.de/gesellschaft/panorama/waldbraende-toben-in-ukraine-
feuerwehr-kaempft-bei-tschernobyl-in-verstrahlter-sperrzone/25735902.html 
 
 
 
Entwicklung der Fallzahlen am 12.04.2020 
 
Zeitraum: 10 bis 16 Uhr 
Bundesrepublik: 120.479 Fälle insgesamt (Zunahme um 2.821). 2.673 Todesfälle. (Quelle: 
RKI; Stand 10 Uhr) 
 
Baden-Württemberg:  11.4.2020: 23.938 Fälle insgesamt( Zunahme um 460); 641 Todesfälle; 
9.856 genesen (Zahlen vom 12.4. kommen heute erst nach 20 Uhr.) 
(Quelle: Sozialministerium https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 
 
Rhein-Neckar-Kreis: Am Ostersonntag keine aktuellen Zahlen aus dem Gesundheitsamt. 
Stand 11.4.220: 778 Fälle insgesamt; 18 Todesfälle; 497 genesen. (Quelle: Gesundheitsamt 
RNK, Stand 11.4.2020) 
 
Wichtig: Im Rhein-Neckar-Kreis wirken die Maßnahmen deutlich! 
Im Rhein-Neckar-Kreis mit seinem strengen Containment-System zeigt sich aufgrund des 
Rückgangs der Fallzahlen sehr deutlich, dass die ergriffenen Maßnahmen wirken. Der Anteil 
der Menschen, die von C 19 wieder genesen sind, wächst inzwischen deutlich stärker als der 



Anteil der Neuerkrankungen. Vor einer Woche betrug der Anteil der Genesenen 36%, an 
diesem Wochenende sind es 63%.  
Auch die Entwicklung der Fallzahlen unterstreicht die Wirkung der getroffenen Maßnahmen. 
Die absoluten Fallzahlen im Rhein-Neckar-Kreis stiegen zwischen dem 20. und 27.3.2020 
noch um 164%. In den vergangenen 2 Wochen ging der Anstieg auf 41%, bzw. aktuell auf 
13% zurück.  
Es lässt sich leider nicht abschätzen, was diese Zahlen für die Zukunft wirklich bedeuten. 
Denn gleichzeitig ist derzeit die Zahl der Tests im Landkreis aktuell gesunken: von 250-200 
pro Tag auf derzeit rd. 180 pro Tag. Die Zahl der Tests aber spielt eine wesentliche Rolle bei 
der Entwicklung der Fallzahlen. Die Entwicklung gilt es sehr genau weiter zu verfolgen! 
 
Hintergrund – die Corona-Debatte 
 
Die Ostertage bieten eine gute Gelegenheit zum Lesen, nachdenken und diskutieren. Wir 
möchten euch dabei gerne unterstützen. Natürlich sind unsere Vorschläge immer etwas von 
persönlichen Vorlieben geprägt. Wir glauben aber, dass die folgenden Tipps für alle 
interessant sind. 

Jane Goodall zu den Ursachen der Pandemie 

Die verheerende Corona-Pandemie ist vor allem durch einen respektlosen Umgang des 
Menschen mit Natur und Tieren ausgelöst worden. Das glaubt die berühmte 
Primatenforscherin und Umweltaktivistin Jane Goodall. "Unsere Missachtung der Natur und 
unsere Respektlosigkeit gegenüber den Tieren haben die Pandemie verursacht", sagt Jane 
Goodall, die vor allem durch ihre Arbeit mit Schimpansen weltberühmt wurde. Die 86-
Jährige ruft zu einem anderen, bewussteren Umgang mit der Umwelt auf, um künftige 
Katastrophen zu verhindern 

https://www.swr.de/swraktuell/jane-goodall-zu-coronavirus-100.html 

  
Wichtige Corona-Nachrichten am Ostersonntag 
 
Inland 
 

App „Corona-Datenspende“ am Start 

Das Robert-Koch-Institut (RKI) hat das Projekt gestartet. Die App funktioniert mit 
Fitnessarmband- und Smartwatch-Accounts. Es werden damit Daten zur Aktivität und 
Herzfrequenz an das RKI gesendet. Diese Geräte müssen mit  der App verbunden 
werden. Die Nutzung der App basiert auf einer persönlichen Nutzer-ID, die nur einer 
Person zugeordnet ist. Die App ist damit „pseudonym“ (nicht anonym). Das RKI 
versichert, zu keinem Zeitpunkt Kenntnis von persönlichen Informationen (Name 
Anschrift) erhalten zu können. Datenschützer überprüfen das derzeit noch. Die 
Bereitschaft zur freiwilligen Teilnahme ist groß. 

https://corona-datenspende.de/ 

 



Unsere Bitte: Wenn jemand mitmacht, bitte Erfahrungen schildern! 

 

Neuregelung der Einreise aus dem Ausland 

Am Samstag ist eine neue Verordnung des baden-württembergischen Gesundheits-
ministeriums in Kraft getreten, die die Einreisebestimmung von Personen aus dem Ausland 
neu regelt. Um die Ausbreitung der Corona-Pandemie weiter einzudämmen, müssen sich 
Personen, die aus dem Ausland einreisen, bei der zuständigen Ortspolizeibehörde ihres 
Aufenthaltsortes melden und sich in eine 14-tägige Quarantäne begeben. Ausgenommen 
von der Regelung sind unter anderem Pendler, systemrelevante Berufsgruppen und 
Saisonarbeiter. Verstöße gegen die Verordnung werden mit Bußgeldern geahndet.  

Grüne Ministerinnen fordern unbürokratische Unterstützung von Studierenden 

Die Wissenschaftsministerin von Baden-Württemberg Theresia Bauer (Grüne) hat in 
einem Papier gemeinsam mit den Ministerinnen aus Hessen und Hamburg vom Bund 
unbürokratische Hilfe zur Unterstützung von Studierenden verlangt. Coronabedingte 
Nachteile müssten vom Bund kurzfristig ausgeglichen werden, heißt es in einem der 
Deutschen Presse-Agentur in Berlin am Samstag vorliegenden Fünf-Punkte-Papier. So 
solle das Bafög vorübergehend geöffnet oder ein Notfallfonds des Bundes geschaffen 
werden. Im Schatten der großen Rettungsfonds verlören gerade viele Studierende 
wegen der Corona-Krise ihre Nebenverdienstmöglichkeiten, wird in dem Papier 
festgestellt. Neben den Bafög-Regelungen sei beim Anspruch auf Kindergeld und den 
Altersgrenzen bei der Krankenversicherung eine schnelle und temporäre Anhebung 
nötig, um zur Entlastung beizutragen. Ministerin Bauer betonte, trotz Corona würden 
die Universitäten sehr bald online mit dem Vorlesungsbetrieb loslegen. Mit der 
Notfallunterstützung durch den Bund könne vermieden werden, dass Studenten "das 
Semester wegen fehlender Einkünfte abbrechen müssen". 

 

Termine 
 
Donnerstag, 16.4.20220, 20 Uhr, grüne Bergsträßer Kreis-MV als Videokonferenz, dieses Mal 
mit Franziska Brantner MdB und Uli Sckerl MdL. Bitte vormerken. 
 
Tag für Tag – wichtige Informationsquellen 
Webseiten 
Bundesebene und weltweit: 
https://www.rki.de/DE/Home/homepage_node.html 
https://www.youtube.com/playlist?list=PLRsi8mtTLFAyJaujkSHyH9NqZbgm3fcvy 
(Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) 
https://www.bmbf.de/de/faktencheck-zum-coronavirus-11162.html  
(Faktencheck des Bundesministeriums für Bildung und Forschung)  
 
Baden-Württemberg: 
https://sozialministerium.baden-wuerttemberg.de/de/startseite/ 



https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/coronavirus-liveblogbw-100.htm  
https://www.verbraucherzentrale-bawue.de/beratung-daheim  
Rhein-Neckar-Kreis:  
https://www.rhein-neckar-kreis.de/start/landratsamt/coronavirus+-+faq.html  
Wichtig für euren persönlichen Umgang: 
https://www.rhein-neckar-kreis.de/site/Rhein-Neckar-
Kreis2016/get/params_E1009443154/2445770/Merkblatt_Coronavirus_Selbsteinsc 
h%C3%A4tzung.pdf  
Wichtige Infos in anderen Sprachen: 
https://www.integrationsbeauftragte.de/ib-de/amt-undperson/informationen-zum-
coronavirus 
Informationen in leichter Sprache:  
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/coronavirusleichte-sprache-
gebaerensprache   
Hotlines 
Baden-Württemberg: 
Hotline Landesgesundheitsamt: 0711 904-39555 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr) 
Corona-Hotline für Unternehmen: 0800 40 200 88 (Mo – Fr, 9 bis 18 Uhr, kostenfrei) 
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“: 0800 011 6010 (aufgrund der Isolation rechnen 
Expertinnen und Experten mit einem Anstieg an Gewalt, insbesondere gegen Frauen – 
schrecklich!!) 
Task Force „Beschaffung Schutzkleidung“: 0800 67 38 311 (Mo – Fr, 7 bis 22 Uhr; Sa – So, 9 – 
18 Uhr) (Wer etwa Atemschutzmasken, Mundschutze etc. spenden will oder Ideen zur 
Bestellung hat, soll sich bitte hier melden) 
Rhein-Neckar-Kreis: 
Hotline Gesundheitsamt Rhein-Neckar 06221 – 522 – 1881 (Mo – Fr, 7.30 – 19 Uhr) 
 


